
Auf der 

Schönheitsfarm 
Komödie in 6 Akten von Gerhard Oßwald 

 
Sechs gestresste Freundinnen versuchen dem Alltag zu entfliehen und haben 

einen Aufenthalt auf einer Schönheitsfarm gebucht. Leider erfüllen sich die 

hochgesteckten Erwartungen nicht so, wie sie es sich in ihren Träumen 

vorgestellt haben. Fern von der Familie entstehen sehr schnell Konflikte, 

Missverständnisse und Verwicklungen, sowohl untereinander als auch mit der 

Leitung der Schönheitsfarm. Doch die explosive Stimmung, die die verordnete 

Ruhe sehr stört, meistern die Damen schließlich mit gewohnt deftigem Humor. 

 
Personen:   

Karola........................................Erholungssuchende 

Sabine........................................Erholungssuchende 

Silke...........................................Erholungssuchende 

Steffi..........................................Erholungssuchende 

Karin..........................................Erholungssuchende 

Sonja..........................................Erholungssuchende 

Frau Kuhne-Bittlich...................Leiterin der Schönheitsfarm 

Ulrike.........................................Kosmetikerin      

Monika......................................Betreuerin/Ernährungsberaterin 

Wiebke......................................Masseurin/Sprecherin 

 

 

Bühnenbild: 1 Zimmer (Umdekoration in 3 verschiedene Räume)       

Ausstattung: 8 bequeme weiße Gartenstühlen (mit Auflage) und ein weißer     

                            ovaler Gartentisch. Hometrainer. Helm mit Kabeln,      

                            angeschlossen an einen Kasten am Hometrainer, Handtücher  

                            und Ständer dafür. 

Dauer:  100 Minuten.  

Zeit:                     Gegenwart 
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DDiieesseerr   TTeexxtt   iisstt   uurr hheebbeerr rr eecchhtt ll iicchh  ggeesscchhüüttzztt ..  DDiiee  
VVeerr vviieell ffääll tt iigguunngg  ffüürr   pprr iivvaattee  uunndd  ggeewweerr bbll iicchhee  
ZZwweecckkee  iisstt   nniicchhtt   eerr llaauubbtt ..  DDaass  AAuuff ffüühhrr uunnggssrr eecchhtt   
ffüürr   ddaass  TThheeaatteerr ssttüücckk  eerr hhaall tteenn  SSiiee  bbeeiimm  
TThheeaatteerr vveerr llaagg  AArr nnoo  BBooaass..  
 
Prolog 

Sprecherin: Meine Damen und Herren, es freut mich, Sie recht herzlich willkommen heißen zu 

dürfen. Welche Frau träumt nicht davon, sich auf einer Schönheitsfarm, fern vom Alltag, 

verwöhnen zu lassen. Dies haben sich auch sechs Erholungssuchende vorgenommen und den 

Traum in die Tat umgesetzt. Dass das aber auch seine Tücken hat, sehen Sie in dem nun 

folgenden Spiel. Ich wünsche Ihnen hierzu viel Vergnügen. 

 

1. Akt 
 

1. Szene 

 

(Karin, Silke, Stefanie, Sabine und zuletzt Karola kommen völlig erschöpft mit Reisetaschen in 

der Schönheitsfarm an)  

Karola: (Stöhnend und röchelnd) Ich weiß nicht, aber ich vertrage einfach das Busfahren nicht! - 

Ist mir schlecht! 

Karin: (Sich an den Hals fassend) Mir geht es genauso und dann noch der Stau auf der 

Autobahn, das hätte auch nicht mehr lange dauern dürfen, mir steht es nämlich bis zur Oberkante 

Unterlippe! 

(Legen das Gepäck ab, Karola schmeißt das Gepäck zu Boden) 

Sabine: Warum schmeißt du denn dein Gepäck so hin? - Das kann doch nichts dafür! 

Karola: (sichtlich genervt) Weil es mir langt! Die blöde Busfahrerei, die hat der Teufel gesehen! 

Und dann die letzten Kilometer: die vielen Kurven, das kostet einen den Nerv! (Alle setzen sich) 
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Silke: Hätten wir uns lieber von unseren Männern herfahren lassen - da hätten wir es bequemer 

gehabt! 

Karin: Na, das hätte uns gerade noch gefehlt! Erst wollen wir endlich einmal allein sein und 

dann bräuchten wir sie schon wieder!  

Sabine: Jetzt haben wir acht Tage Ruhe von dieser Bande und können endlich  tun und lassen 

was wir wollen! 

Steffi: Na ja, ein bisschen leid tun sie mir schon, wenn ich so darüber nachdenke! 

Karola: Mensch, du bist doch so eine Heulsuse, kaum ist man einmal ein paar Kilometer von 

daheim weg, dann hat sie schon Sehnsucht! 

Steffi: Nein, so habe ich das auch wieder nicht gemeint, die werden es schon alleine schaffen 

aber deswegen kann man doch wenigstens ein wenig an sie denken! 

Silke: Habt ihr das eigentlich mitgekriegt von dieser Frau hinter uns, wie die auf ihren Mann 

eingeredet hat. Ständig: hast du das gemacht, bist du mit dem schon fertig, hast du den Herd 

ausgemacht, hast du das Wasser abgestellt, hast du abgesperrt? 

Karin: (aufschreiend) O Gott, da fällt mir etwas ein: habe ich vielleicht die Waschmaschine 

laufen lassen? 

Sabine: Aber deine Familie ist doch daheim, die werden sie schon abstellen, wenn sie läuft 

oder...... überläuft! (lacht dabei schmutzig) 

Karin: Ach so, das habe ich ganz vergessen, dass wir sie ja dieses Mal daheim gelassen haben, 

die Bagage! Dann sollen sie auch etwas tun für ihr Geld und auf meine Maschine achten! (lacht 

dabei schmutzig) - Kurze Sprechpause 

Steffi: Wo ist dennn eigentlich die Sonja? Die wird doch nicht mit dem Bus weitergefahren sein!  

Silke: Gleich sehen würde es ihr schon! 

Karola: Nein, ausgestiegen ist sie schon und ihr Gepäck hat der Fahrer doch auch raus! 

Sabine: Die wird sich schon wieder finden! 

 

2. Szene 

 

(Tür geht auf und Sonja kommt herein) 

Karin: Da ist sie ja! 

Silke: Wo kommst du denn jetzt erst her? 
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Sonja: (Stellt Gepäck ab und baut sich hinter ihrem Stuhl auf - macht dazwischen leichte 

sportliche Übungen) Ich hatte noch etwas Wichtiges mit dem Busfahrer zu besprechen! 

Karola: (aggressiv)  Ich glaub du hast ein Auge auf den geworfen! 

Sonja: (sich verteidigend) Das war rein geschäftlich! 

Karin: (aggressiv) Die Art von Geschäften würden mich schon interessieren! 

Silke:  (beschwichtigend) Komm streitet nicht, besprechen wir lieber, was wir so alles vor haben. 

Zuerst einmal wollen wir alle schöner werden! 

Sabine: (spitzbübisch) Wenn wir es nicht schon sind! 

Karin: Da können wir gar nicht genug tun, die Konkurrenz ist stark und schläft nicht! 

Kurze Denkpause 

Steffi: (Hände hinter dem Kopf verschränkt) Ach ist es schön da, alles so ruhig und nicht 

andauernd: "Hast du das schon gemacht, ist das Essen schon fertig, sind die Hausaufgaben schon 

gemacht und so fort!" 

Karola: Da lassen wir uns alle verwöhnen und brauchen selber nichts tun - und keiner redet uns 

rein! 

Silke:  (mit verklärtem Blick) Da lassen wir so richtig unsere Seele baumeln! 

Karin: Hört nur, wie sie wieder philosophisch wird! 

Sabine: Für die Verschönerung verzichte ich direkt auf unseren ewigen Urlaub am Gardasee - der 

lascht mich sowieso schon an! 

Karola: Und mit uns brauchst du dich auch nicht so ärgern, wie mit deinen Gören daheim! 

Sabine: Das hoffe ich schon auch! 

Sonja: Also für mich steht erst einmal die sportliche Betätigung im Vordergrund! Etwas Joggen 

und ein bisschen Kraftsport darf auch nicht zu kurz kommen! 

Karin: Wir sehen es ja, du hast wieder einen unruhigen Hintern und hüpfst wie das 

Rumpelstielzchen hin und her! Jetzt setz dich doch erst einmal hin - mein Gott, du machst mich 

ganz nervös! 

Sonja: (wird auf den Stuhl gezogen und setzt sich widerwillig) Ihr, ihr werdet schon noch sehen, 

wo ihr hinkommt, mit euerem Herumliegen und Süßigkeiten essen - das kann mir einmal nicht 

passieren, dass ich dick werde! 

Karola: Dafür kann man dir das Vaterunser auch fast schon durch die Rippen blasen! 
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Sonja: Na, na, jetzt übertreibe nur nicht - das sind alles antrainierte Muskeln, da ist nichts zu viel 

und nichts zu wenig! 

Steffi: (schwärmerisch) Ich möchte mich trotzdem nicht soviel bewegen, ich lasse mich lieber 

massieren und setze mich in den Whirlpool rein und gehe nicht mehr raus! 

Karin:  (vorwurfsvoll) Da werden doch bloß die Bakterien aufgekocht! 

Silke: Nein, das stimmt nicht, die Elsbeth, die uns das hier empfohlen hat, hat alles als recht 

sauber und gepflegt beschrieben. 

Steffi: Wie lange war denn dann die Elsbeth da? 

Silke: Ich glaube so drei Tage! 

Karola: Naja, ob sie da soviel Erfahrung gesammelt hat, ist eine Frage! 

Silke: In drei Tagen siehst du doch, wie der Hase läuft! 

Karin: Das kommt aber auf den richtigen Blick für den Hasen an! 

Silke: Na na, so dumm ist die Elsbeth auch wieder nicht! (Alle lachen - Kurze Sprechpause) 

Sonja: Stimmt das, dass die Elsbeth von so einem tollen Masseur geredet hat? Andererseits 

sollen sie aber eine recht derbe Masseurin haben, der müssen wir glaube ich ausweichen! 

Sabine: (schwärmerisch) Also, mir wäre so ein Masseur auch lieber, als eine Masseurin! 

Karin: (aggressiv) Das kann ich mir lebhaft vorstellen! 

Sabine: Ich meine das nur so, weil ich mich daheim auch immer von einem Masseur und keiner 

Frau behandeln lasse - sonst macht mir das nichts aus, wer mich massiert! 

Karola: (spitz) Und wer das glaubt ist selber schuld! 

Kurze Sprechpause  

Karola: Ja hört mal, kommt denn da niemand? Die müssen doch gemerkt haben, dass da 6 feine 

Damen angekommen sind. 

Sabine: (spöttisch) Eben die Hautevolee von................! (Name einsetzen) 

Silke: Wir können uns schon sehen lassen und ein X für ein U lassen wir uns auch nicht 

vormachen! 

Karin: (Schaut vor die Tür und geht suchend im Raum herum) Ich weiß bloß nicht, wie man sich 

da bemerkbar machen muss? (direkt an das Publikum gewandt) Kümmert sich um euch auch 

niemand und warten Sie wohl auch schon so lange? - Ah ja, also ist das völlig normal! 

Karola: Und einen Durst habe ich auch, ein Bierchen oder sowas wäre jetzt schon recht, damit 

könnte ich vielleicht meine Übelkeit vertreiben!  
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Karin: Für mich eher einen Schnaps und ich glaube für euch auch - ich meine, ich hätte ihn 

schon etwas in der Nase! 

Steffi: Ich auch! 

Sonja: Und ich erst recht! Vielleicht haben die vorhin etwas ausgeschenkt? 

Kurze Sprechpause 

Karola: (genervt) Haben die vielleicht eine Trommel oder so was, damit sie uns hören? 

Silke: Schaut euch nochmal um, ob es etwas Entsprechendes gibt! Die Karin sieht doch nie 

etwas! 

Sabine: (sucht im Raum) Da ist ja ein Knopf, vielleicht müssen wir zuerst mit dieser Glocke 

läuten - dann probieren wir es einmal! 

Steffi: Vielleicht hat es ja geklappt! 

Sonja: Gehört hat man ja nichts! 

Karola:  (äußerst wütend) Wenn sie jetzt nicht kommen gehe raus und scheiß'  sie zusammen! 

Silke: (belehrend) Na, na, wir woll'n doch bessere Leute sein, da kannst du doch nicht solche 

Wörter gebrauchen! 

Karola: (süffisant) Ach ja, Entschuldigung, jetzt hätte ich fast meine gute Kinderstube vergessen 

- das liegt glaube ich an meinem schlechten Magen: ich wollte sagen, wenn hier nicht rechtzeitig 

jemand kömmet, werde ich hinausgehen und sie etwas maßregeln! 

Sabine: Apropos Magen: hoffentlich haben sie immer ein pikantes Essen - das ist doch so schön, 

wenn man nicht selber kochen braucht! 

Karin: Auf jeden Fall sollten wir am Abend öfter einen drauf hauen, das können wir ja daheim 

nicht so leicht! 

Sonja: Da haben wir ja unsere Aufpasser! 

Silke:  (schwärmerisch) Und jeden Nachmittag setzen wir uns in ein schönes Café, da freue ich 

mich schon drauf. 

Karola: Mensch, du machst mich noch stärker durstig! 

 

3. Szene 

 

(laute Stimme wird vor der Tür hörbar) 
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Kuhne-Bittlich: ......und dann schauen Sie noch im Zimmer 7 bei Frau Müller vorbei, die 

benötigt noch Ihre Maske! 

Sonja:  Hört, ich glaube jetzt kommt endlich jemand. 

(Die Leiterin der Schönheitsfarm mit strengem Outfit betritt die Szene, in der Hand einen Plan) 

Kuhne-Bittlich: Guten Tag, meine Damen,..... 

Ganze Gruppe: (langgezogen): Hallo!  

Kuhne-Bittlich: ......ich darf mich Ihnen vorstellen, mein Name ist Kuhne-Bittlich (mit Binde-

strich!). Ich leite hier dieses Etablissement und darf Sie sehr herzlich willkommen heißen. Ich 

hoffe, sie hatten eine gute Anreise. 

Karola: (giftig) Das können wir nicht gerade sagen. 

Kuhne-Bittlich: Wie meinen Sie? 

Karola: Ich meine, daß uns nicht ganz wohl ist, nach dieser Busfahrt. Es hat so stark geschaukelt. 

Haben Sie auch etwas zum Trinken? 

Kuhne-Bittlich: Selbstverständlich, ich habe die Karte unserer Bar bereits dabei und kann Ihnen 

folgendes anbieten: 

Säfte: Besonders gesund ist unser Gurken- Rettich- und Karottensaft. Empfehlenswert auch unser 

vitaminreicher Selleriesaft, der viel Chlor und Natrium enthält. Dann haben wir noch Ananas- 

Orangen-, Tomaten- und Papayasaft. 

Karin: Au Backe! 

Kuhne-Bittlich: Was meinen Sie? 

Karin: Ich... ich meine das klingt alles ........ recht vielversprechend! 

Kuhne-Bittlich: Ich kann aber auch diverse Kräutertees kredenzen, wie zum Beispiel: 

Brennessel, Schafgarbe, Kamille, Löwenzahn, Pfefferminze oder etwas Beruhigendes, wie 

Hopfen-, Baldrian- oder Melissentee. 

Karola:  (spitzbübisch) Wie ist das mit dem Hopfen, gibt es den auch in Bierform mit etwas 

Alkohol Frau Kuhne-aaa? (fällt Name nicht komplett ein) 

Kuhne-Bittlich: Kuhne-Bittlich, mit Bindestrich! 

Meine Dame, wir sind ein seriöses Institut und da wollen wir doch nicht Getränke wie in einer 

Kaschemme servieren! (die Damen beratschlagen untereinander und hören nicht auf zu 

diskutieren) 

Kuhne-Bittlich: (etwas erbost) Ja, was nun? 
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Karola: Also ich glaube, wir nehmen den Orangensaft, den können wir vielleicht noch etwas 

veredeln! 

Kuhne-Bittlich: Dieser Orangensaft ist bereits edel, da verbietet sich jegliche Veränderung, sonst 

bleiben die Vitamine nicht erhalten! - Also 6 Mal Orangensaft die Damen - ja?  

Alle: (schleppend und widerwillig) Ja! 

Kuhne-Bittlich: Ich lasse ihn von unserer Kosmetikerin Ulrike bringen, die Sie dann gleich 

kennenlernen können. Ich komme bald wieder. (geht ab) 

 

4. Szene 

 

Sabine:  O, o, o! Na da bin ich aber jetzt gespannt, ob die da alle so Beißzangen sind wie die! 

Karola: Also das war jetzt garnicht so einfach, aus dem Gesöff das passende auszusuchen.  

Silke:  Mir schmeckt er zwar nicht, der Orangensaft, das ist aber noch das kleinste Übel. 

Sonja: Du wolltest ihn doch noch etwas veredeln, denkst dabei wohl an deinen Flachmann? 

Karola: Das kannst du mir glauben - ich habe ihn immer noch in der Nase! 

Steffi: Ich weiß nicht was Ihr immer habt. Da fahren wir extra in die Schönheitsfarm um gesund 

zu leben und dann beim ersten seriösen Angebot habt ihr schon euere Schwierigkeiten! 

Karin: (aggressiv) Dann hättest ihn doch gleich genommen, den komischen Brennesseltee ! 

Steffi: (schmollend) Ich wollte halt nicht aus dem Rahmen fallen und eine Extrawurst gebraten 

kriegen! 

Karin: Dann geht's ja noch! Aber zukünftig kannst du dir ruhig deinen Magen mit einem 

Exotentee verrenken, wir schauen halt dann weg! (alle lachen) 

Silke: Die Elsbeth hat übrigens gesagt, dass die Verpflegung immer recht lecker war. Da bin ich 

nach dem Vorspiel aber jetzt schon gespannt! 

 

5. Szene 

(Die Kosmetikerin Ulrike betritt mit einem Tablett und 6 Orangensaftgläsern - mit 

Orangenscheiben und Strohhalmen - den Raum) 

Ulrike : Guten Tag, die Damen. .... 

Ganze Gruppe: (langgezogen) Hallo! 
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Ulrike:  .......Frau Kuhne-Bittlich hat mir von Ihrer Ankunft schon erzählt. Mein Name ist Ulrike 

und ich soll Sie unter meine Fittiche nehmen, um Ihr Äußeres zu verschönern! 

Karola: Wenn man das überhaupt noch kann! 

Sabine: Wir sind doch schon die Allerschönsten! 

Silke: Nein, Spaß beiseite, das finden wir schon toll, was Sie da mit uns vorhaben! 

(Ulrike serviert den Orangensaft) 

Ulrike: Zuerst ein kleines Labsal aus frischgepreßten Orangen für die Kehle. Dann müssen Sie 

erst einmal zur inneren Ruhe finden. 

Karin: Wir sind doch schon ganz ruhig! 

Karola: Nein ich nicht, wenn ich an meinen Magen denke! 

Ulrike: Was ist denn mit Ihrem Magen? 

Karola: Der hat sich bei der Busfahrt etwas ausgerenkt und da wäre eben ein Schnäpschen nicht 

zu verachten gwesen! 

Ulrike: Wie Ihnen Frau Kuhne-Bittlich sicher schon erzählt hat, führen wir keine Alkoholika! 

Karola: Das ist es ja! 

Sonja: Könnten sie uns etwas über dieses Kaff ....ach ich meine den Kurort erzähl'n? Was gibt es 

denn da alles? 

Ulrike: Also wir haben ein schönes Museum, ein altertümliches Rathaus, eine berühmte Kirche 

und ein Haus des Gastes. 

Karin: Wo läuft denn denn da etwas? 

Ulrike: Wie meinen Sie das? 

Karin: Ja zum Beispiel: gibt es da einen Tanztee, eine Disco oder eine Kegelbahn oder 

ähnliches? (macht entsprechend rollende Bewegungen) 

Ulrike: Ja, im Haus des Gastes finden immer Gemäldeausstellungen und Vorträge statt. Heute 

abend läuft zum Beispiel eine Dichterlesung mit ........................! 

Karola: Wie heißt der? 

Ulrike: .................................... 

Karola: O wei, den kenne ich, der hätte uns gerade noch gefehlt mit seinem Gefasel. 

Sabine: Das klingt ja alles garnicht so vielversprechend, was Sie da bringen! 

Ulrike: Wir sind eben ein Kurort für ruhebedürftige Personen! Ausspannen ist das oberste Gebot! 

- Kann ich Ihnen sonst irgendwie helfen? 
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Karin:  (verzweifelt) Nein, uns ist nicht mehr zu helfen! (alle lachen spitzbübisch) 

Karola: (geheimnisvoll - mit dem Handrücken winkend) Aber es wäre jetzt nicht schlecht, wenn 

sie uns etwas allein lassen würden, wir müssen nämlich Wichtiges besprechen! 

Ulrike: (etwas pikiert) Aber natürlich kann ich Sie allein lassen, damit Sie sich nicht von mir 

belästigt fühlen! Frau Kuhne-Bittlich wird Sie dann aufsuchen, um Sie mit den Gepflogenheiten 

des Hauses bekanntzumachen. (verläßt den Raum) 

 

6. Szene 

 

Karin: Was heißt denn jetzt das schon wieder "mit den Gepflogenheiten des Hauses 

bekanntmachen"? Ich will doch nicht alle Leute in dem Haus kennenlernen! 

Sonja: Mensch, bist du schwer von Begriff: die meint, dass es da  wahrscheinlich Regeln gibt, 

nach denen wir uns richten müssen! 

Sabine: Regeln? Was für Regeln, wir sind doch extra da hergefahren, damit wir einmal nichts 

beachten müssen, dann kämen die wohl mit sowas wie, wie ...... einer Hausordnung daher? 

Silke: Aber meine Lieben, so schlimm kann es doch nicht sein! Stellt euch einmal vor: wenn da 

jeder tun würde, was er wollte, dann könnten ja die Anderen nicht mehr tun was sie wollten! 

Steffi: Das ist zwar Geschwätz, es hört sich aber recht gescheit an! 

Sonja: Lassen wir uns eben überraschen, was uns dieser Giftzahn zu erzählen hat! 

Karola: Also, so bringe ich den Orangensaft nicht hinunter! Jetzt kommt meine Art von 

Verfeinerung! Ich hole gleich meine eiserne Schnaps-Reserve! (geht zur Reisetasche und zieht 

eine zerbrochene Flasche und einen durchtränkten Damenslip heraus) 

Karola:  Um Himmels Willen! Darum hat es da andauernd nach Schnaps gerochen! Das darf 

doch nicht wahr sein! Mein gutes Tröpfchen! Nein und das mir, wo es mir so schlecht geht! 

Sabine: Ich hatte es dir gleich gesagt, warum musstest du auch deine Tasche so hinwerfen, das 

hält doch der beste Flachmann nicht aus! 

Karin: (geht mit ihrem Glas auf Karola zu, kniet sich hin und hält es unter den Slip - Karola 

windet den Slip aus) Vielleicht ist noch etwas zu retten. (wieder stehend) Jetzt müssen wir 

unseren Orangensaft trocken trinken - Nicht wahr, das klingt gut! (alle lachen) 

Karola: Es hilft aber nicht unsere Mägen, Mensch! 

Steffi: Dann müssen wir halt schnell in einen Laden und eine neue Flasche holen!  
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(Draußen werden Stimmen laut) 

Kuhne-Bittlich: Wiebke, kümmern Sie sich auch um unseren Gast in Zimmer 3! 

Karola: Jetzt ist es schon vorbei, der "Bindestrich" kommt zurück! 

 

7. Szene 

 

(Frau Kuhne-Bittlich betritt den Raum mit einem DIN A 4 - Karton) 

Kuhne-Bittlich: Bevor ich Sie auf Ihre Zimmer bringen lasse, darf ich Sie mit unserer 

Hausordnung vertraut machen! 

Karin: Da jetzt haben wir es schon! 

Kuhne-Bittlich: Was, die haben Sie schon? Das kann aber nicht sein, Ulrike ist nicht ermächigt, 

derartige Dinge im Vorfeld herauszugeben! 

Karin: Nein ich, ich ...... meine, dass wir die Hausordnung schon gern hätten, damit wir uns 

danach richten können! 

Karola: (giftig) So ein Schleimspurleger! 

Kuhne-Bittlich:  Ich verstehe Sie nicht richtig, was meinten Sie mit einer Schleimspur, bei uns ist 

alles hygienisch einwandfrei sauber! - (genervt) Na lassen wir das! - Der Morgen beginnt mit 

einer gemeinsamen Morgengymnastik um 7.00 Uhr in unserem Fitness-Raum. 

(alle bis außer Sonja blasen mit vollen Backen) 

Die ganze Gruppe: Um Sieben?  

Steffi: Das ist zwar etwas für die Sonja, aber ist das nicht etwas sehr früh? 

Kuhne-Bittlich: Da kann uns keine Zeit zu früh sein! Wie sagten schon die Griechen? "Ein 

gesunder Geist in einem gesunden Körper!"  

Karola: Das kommt auf die Art von Geist an: (singend) Zwetschgengeist, Himbeergeist....! 

Kuhne-Bittlich:  Aber meine Dame, etwas mehr Ernst bitte. - Dann zu den Ruhezeiten: Es ist 

selbstverständlich, daß nur gegenseitige Rücksichtnahme und absolute Ruhe die erforderliche 

Erholung für unsere Gäste bringt, deshalb ist nach dem Mittagessen von 14.00 bis 16.00 Uhr eine 

Ruhepause. 

Silke: O je, mein Café! 

Kuhne-Bittlich:   Auch einen koffeinfreien Kaffee nach dieser Ruhezeit haben wir in unserem 

Speiseraum vorgesehen! 
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Silke:  (süffisant) Der hat aber schon einmal ein paar Bohnen gesehen? 

(Alle lachen, nur Frau Kuhne-Bittlich nicht, sie schaut strafend) 

Kuhne-Bittlich:   T,t,t... 

Silke: Das war doch bloß ein kleiner Spaß! Da brauchen Sie sich nicht aufzuregen! 

Kuhne-Bittlich: Also weiter in der Hausordnung: Ab 21.00 Uhr ist absolute Bettruhe. 

Selbstverständlich werden Männerbesuche nicht geduldet! 

Steffi: Das hätte uns auch gerade noch gefehlt, wenn uns unsere Männer besuchten! 

Sabine: Mein Gott, ist die naiv, als bräuchten wir dafür unsere eigenen Männer! 

Karin: Na du wirst mir so eine sein, gehen dir denn die Mannsbilder nicht aus dem Kopf? Was 

hast denn du noch alles vor? 

Kuhne-Bittlich: Aber meine Damen, ich bitte Sie .....! - Also weiter in der Hausordnung: Falls 

Sie am Tag etwas erledigen wollen, melden Sie sich bitte bei mir ab! 

Karola: Und in der Nacht, müssen wir uns da auch abmelden? 

Kuhne-Bittlich:  Da ist unser Haus ohnehin ab 21.00 Uhr abgesperrt! - Das Rauchen in den 

Zimmern und Behandlungsräumen ist strikt untersagt! 

Silke: Und wenn es bloß "Leichte" sind?  

Kuhne-Bittlich:   Auch dann nicht! 

Silke: (schmollt) Mensch, nicht einmal eine kleine Zigarette ist einem erlaubt! 

Kuhne-Bittlich:   Mit etwas Beherrschung kommt man im Leben viel weiter.Das ist genauso mit 

den Getränken: eine Zuführung von draußen und vielleicht noch Alkolhol untergräbt den Erfolg 

der Behandlungen. Sie werden nach unseren Säften und Tees nichts mehr anderes trinken wollen! 

Sonja: (mit dem Daumen auf Frau Kuhne-Bittlich deutend) Da kennt die uns aber schlecht! 

(Alle kichern, nur Frau Kuhne-Bittlich nicht, sie schaut strafend) 

Sabine: Frau Kuhne-Bückling, haben Sie eigentlich den Masseur Erwin noch da? 

Kuhne-Bittlich:   Frau Kuhne-Bittlich, mit Bindestrich, wenn ich bitten darf! Ja, Erwin ist seit 

Jahren ein erprobtes Mitglied unserer Verwöhngruppe! 

Karola: Warum fragt ihr jetzt gleich nach dem? 

Silke: Na ja, das is schon wichtig, wo die Elsbeth doch immer von dem geschwärmt hat, weil er 

recht zart ist, aber manchmal, wo es nötig ist, auch ganz schön zupacken kann. 

Sabine: Das klingt ja super! 

Kuhne-Bittlich:  (seufzend  und geistesabwesend , mit zur Decke gerichtetem Blick) 
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Ach ja, der Erwin! 

Steffi: Was hat sie denn jetzt? 

Karin: Da brauchst du nicht lange zu fragen! Schaue sie dir doch an! 

(Frau Kuhne-Bittlich findet erst langsam wieder zu sich) 

Kuhne-Bittlich:  Wir haben neben Erwin übrigens noch unsere Masseurin, die Wiebke!  

So, meine Damen, das war's fürs erste. Ich werde Sie in Kürze im Foyer abholen lassen, um Ihnen 

Ihre Zimmer zuzuweisen. (geht ab) 

 

8. Szene 

 

Karola: So jetzt haben wir die Katastrophe. Das hätte ich mir alles etwas anders vorgestellt! 

Sonja: Da werden wir ja wirklich noch etwas mitmachen (geziert): in diesem Etablissement! 

Sabine: Also der Erwin, der muss schon so ein Teufelsbraten sein. Habt ihr gemerkt, wie sie ihre 

Augen verdreht hat, die war doch ganz weg!  

Silke: Das werden wir nach der Aussage von der Elsbeth schon auch noch sein. Hoffentlich 

kriegen wir nicht die Wiebke, die hat schon so einen unsanften Namen!  

Steffi: War Wiebke nicht irgendein Sturm damals? 

Karola: Ja freilich und so wird sie über uns hereinbrechen! 

Karin: Die Kuhne-Bittlich ist vielleicht eine Beißzange. Ich meine,die müßte "Unerbittlich" 

heißen, aber das ohne Bindestrich! (Alle lachen)  

Karola:  O ja, jetzt hat sie ihren Namen weg! Den anderen habe ich mir sowieso nicht merken 

können. 

Sonja: Na, dann wollen wir einmal! 

Steffi: Ich habe aber noch nicht ausgetrunken! 

Karola: Ich habe nix versäumt, wenn ich den Rest stehen lasse! 

Karin: Packen wir's! Hast du deine zersprungene Flasche dabei? 

Karola: Na klar, Spurenbeseitigung! 

(alle nehmen ihr Gepäck auf und gehen hinaus) 

 

Vorhang 
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2. Akt 
 

1. Szene 

 

Sprecherin:  Meine Damen und Herren, einige Tage gehen vorbei und unsere 

Schönheitsköniginnen haben sich inzwischen mehr oder weniger gut eingelebt. Dass nicht alles 

hundertprozentig glatt geht ist klar, doch mit einigen Kunstgriffen, beherrscht man inzwischen die 

Lage. Verfolgen Sie weiter das tägliche Leben unserer Sechs bei einem ganz normalen Gespräch, 

aber was ist schon "normal"? Weiterhin viel Spaß! 

 

(Im Trainingsanzug läuft Steffi auf und ab, das Handtuch liegt um die Schultern, das Gesicht ist 

gelangweilt. Dann setzt sie sich hin, gähnt von Zeit zu Zeit und streckt sich. Sie blättert  lustlos in 

Zeitschriften und trommelt mit den Fingern auf den Tisch  - nach längerer Pause) 

Steffi: Wo sie nur heute wieder alle bleiben! (Pause) - Wir haben doch ausgemacht, dass wir uns 

da treffen. Warum muss bloß wieder ich die Erste sein! - Verdammt nochmal! (Pause) Da hätte 

gleich auf meinem Zimmer bleiben können, da gibt es auch keine Menschenseele! (Pause) Soll 

ich jetzt Alleinunterhalter spielen oder was? (Pause - da geht die Tür auf und Karola kommt 

herein) Na endlich tut sich was! 

Karola: (mitleidsvoll) Ach, du bist wohl recht einsam? 

Steffi: Überhaupt nicht, wie kommst du denn da drauf? 

Karola: Ich dachte bloß! Und wie geht's so? 

Steffi: Naja! 

Karola: Da kann ich aber jetzt viel anfangen mit "naja"!  

Steffi: Naja, es geht so! 

Karola: Was soll das wieder heißen? 

Steffi: Naja, es könnte schlechter gehen! 

Karola: Du bist aber nicht gesprächig! 

Steffi: Wie kommst du denn da drauf? (Karola rollt die Augen - in diesem Moment geht die Tür 

auf und Sabine kommt herein) 

Sabine: Ihr seid ja schon da! 
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Steffi: (giftig) Was heißt da "schon"? 

Karola: (an Sabine gewandt) Darf man dich auch nicht fragen, wie es dir geht? 

Sabine: Doch, doch, im Moment geht es mir recht gut, vorher ist es mir einmal nicht so gut 

gegangen, aber das hat sich wieder gelegt! 

(Die Tür geht auf und Silke und Karin kommen herein) 

Silke: Na, wie ist die Stimmung? 

Karola: So zwischen naja und manchmal gut, zeitweise auch schlecht! 

Karin: Das verstehe ich aber jetzt nicht - kann mir das einmal jemand erklären? 

Karola: Ich glaube nicht, ich habe es auch schon probiert! 

Silke: So, und was machen wir heute? 

Sabine: Das selbe, was wir gestern auch schon gemacht haben! 

Karin: Gut, dann schauen wir halt einmal! - Fehlt da nicht noch jemand? 

Steffi: (giftig) Ja, die Sonja, die kommt ja immer zu spät! 

Silke: Aber meistens nicht! - Wir haben ja auch viel Zeit! 

(die Tür geht auf und Sonja kommt herein) 

Sonja: Ich bin leider etwas zu spät dran - aber ich glaube, ich habe nix versäumt - oder? Na, wie 

geht's uns denn?  

Karola: (verdreht die Augen) Also das darfst hier innen nicht fragen, da werden sie gleich 

komisch! 

(Pause) Tja Leute, was es nur heute wieder für einen Fraß zum Essen gibt? 

Karin: Wenn du dir am Abend nicht zusätzlich etwas einverleiben würdest, wärst du verloren! 

Sonja: (angeekelt) Wie gestern Mittag: Kümmelkartoffel mit Spinat! 

Sabine: Ich hatte gehabt: Pellkartoffel mit Meerrettichquark! 

Silke: Als nächste Möglichkeit hätte es noch Spargel mit Champignons und Kartoffeln gegeben! 

Karola: Nicht zu vergessen vorgestern: Elsässer Sauerkrauttopf mit ohne jeglichem Fleisch - da 

wenn ich an ein Eisbein denke! 

Sabine: Oder an eine Schlachtschüssel! 

Karin: Oder nur an Bratwürste! 

Steffi: Ich weiß nicht, was ihr immer habt, ich habe Sojasprossen mit grünem Paprika gegessen 

und das war recht gut! 

Karola: Und wie hast du herumgestochert in dem Papp, ich habe dich doch beobachtet! 
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(Steffi schmollt) 

Silke: Ihr könnt mir's glauben, die Elsbeth könnte ich erschlagen, mit ihrer Meinung über dieses 

Haus! 

Karin: Na, vielleicht sollten wir sie einmal gemeinsam nach dem Urlaub  besuchen, als 

Geschenk bringen wir ihr dann etwas Rettichsaft mit! 

Karola: Oder einen Selleriesaft. 

Silke: Naja, wenigstens soll es demnächst ein feines Essen geben, da werden wir richtig 

zuschlagen und uns auch entsprechend anziehen! 

Sonja: Woher weißt denn du das? 

Silke: An der Tafel war es angeschrieben: "Fein Essen"! 

Alle (bis auf Steffi): Mmmmmm! 

Karin: Da sind wir aber alle gespannt! 

 

2. Szene 

 (Kurze Sprechpause - gleiche Gruppe) 

Sabine: (Nebenbei redend - sonst sich manikürend) So, ich bin jetzt dann mit meiner Massage 

dran! 

Silke: (sich schminkend) Wann denn? 

Sabine: In einer halben Stunde! 

Silke: Da bin ich auch soweit beim Erwin! 

Sabine: Das wird nicht so klappen mit dem Erwin! 

Silke: Wieso soll das nicht klappen? Ich habe mich doch rechtzeitig eingeschrieben beim Erwin! 

Sabine: Ja, wir haben ein bisschen umdisponiert! 

Silke: Wie denn "umdisponiert"? 

Sabine: Na ja, wir haben halt deine Sitzung gegen meine getauscht! 

Silke: Heißt das, dass ich jetzt die Wiebke kriege? 

Sabine: Wenn du es so nimmst, schon! 

Silke: (haut die Puderdose zu) Das darf doch nicht wahr sein, dieses elende Weibstück vermiest 

mir meine Massage beim Erwin! 

Sabine: Ich habe gedacht, das macht dir nicht soviel aus und aus Freundschaft wäre das machbar! 
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Silke: Was soll denn das für eine Freundschaft sein - jetzt nudelt mich der alte Haudegen durch - 

Herrschaftszeiten - ich könnte dich erwürgen! 

Karin: Mir hat sie es gestern genauso gemacht. Ich spüre heute noch meine Rippen einzeln von 

Wiebkes Massage! 

Steffi: Vorgestern war ich die Leidtragende! 

Sabine: Das hat sich eben so ergeben mit der Einteilung vom Erwin! 

Karola: (nachäffend)  Das hat sich eben so ergeben mit dem Erwin! - Wir glauben du willst uns 

verulken, da steckt doch mehr dahinter! - Mich hat sie nämlich auch schon einmal rausgedrängt! 

Sabine: Was ihr alles so phantasiert! 

Karola:  O, o, o, ich glaube langsam werden ein paar ganz schön sauer gefahren, (an das 

Publikum gewandt) da braut sich etwas zusammen. Vorhang 


